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Editorial  
Von Urs Huber 

 
 
Liebe Obergösgerinnen 
Liebe Obergösger 

 
 
 
Die Zeit vergeht -  die Erinnerungen bleiben.  

Es ist Adventszeit, dann bald Weihnachten und schon ist 
das Jahr 2013 zu Ende. Als die ersten Jahresabschlusses-
sen kamen, aber spätestens, wenn alle ihre Agenden zur 

Planung von Terminen des nächsten Jahres hervornahmen, da dachte sich wohl 
fast jeder und meist sprach es auch jemand aus: ĂEs ist schon wahnsinnig schnell 
gegangen, jetzt ist dieses Jahr schon wieder vorbeiñ oder ĂWeihnachten war doch 
erst gesternñ. 

Mir ging es jedenfalls auch so. Das Jahr 2013 verging gefühlsmässig unheimlich 
schnell. Was heute ist, ist morgen schon gestern, und gestern ist ganz schnell 
Vergangenheit. Und die Vergangenheit gleitet manchmal ganz schnell ins Verges-

sen. Ja gut, auch das Vergessen kann ja eine gute Sache sein. 

Gegen das Vergessen bleibt die Erinnerung. Ob privat, beruflich oder allgemein, 
jeder und jede hat s eine eigene Erinnerung gespeichert. Privat ist privat, aber 
wohl alle älteren Menschen wissen, wo sie bei der Ermordung von John F. Ken-
nedy waren, meine Generation hat mit 09 /11 in New York  eine solche kollektive 
Erinnerung und ich hoffe, viele Menschen erinnern sich noch lange an Nelson 
Mandela oder wie er gelebt hat. Früher überlieferte man sich Dinge mündlich, 
dann kamen Fotos und heute ist alles digital. Da können wir jetzt unglaublich 
viele Erinnerungen speichern. Vielleicht ist diese Un-Menge auch der Grund, wa-
rum wir uns oft an Ănichtsñ erinnern kºnnen. 

Auch Dörfer brauchen Erinnerungen. Ein Dorf ohne Geschichte ist ein Dorf ohne 
Boden. Natürlich ist eine Gemeinde heute vor allem Wohnort. Wir vom Gösger 
Blitz finden es trotzdem interessant und wichtig, das Woher und Warum um uns 
herum zu kennen. Daher haben wir z.B. die Rubrik Ăvor 50 Jahren aus dem Ge-
meinderatñ. Die Frage nach dem Kreuz im Bollenfeld in dieser Nummer hat uns 
nun inspiriert, das Blitz-Team möchte in Zukunft noch mehr in Dorf -Erinnerungen 
graben (siehe dazu das Kästchen unten). 
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In diesem Sinne wünsche ich allen schöne Festtage. Schalten sie einen Gang 
runter und verbringen sie eine geruhsame friedliche Zeit, woran Sie sich dann 
gerne erinnern können.  

Urs Huber 

 

 

 

 

 

 

  

 

Fragen, Erinnerungen, Intere s-
santes zum/aus dem Dorf  

 

Wie im Editorial beschrieben, möchte das Gösger Blitz-Team 
in Zukunft regelmässig Interessantes, Wissenswertes aus 
unserem Dorf, aus unserer Dorfgeschichte veröffentlichen. 
Unter Geschichte verstehen wir nicht nur Ruinen und alte 
Aareläufe. Es kann sich um Gegebenheiten, bauliche Verän-
derungen, Verschwundenes (z.B. der Milchmann mit dem 
Pferdegespann), usw. handeln. Sie können uns Fragen, 
Anregungen oder sogar ganze Berichte übermitteln. Auch 

der Gösger Blitz ist ja schon ein wenig Geschichte, zu Beginn 
berichteten wir z.B. über die Einführung des Früh-
Französisch. 

Nehmen sie  diesbezüglich Kontakt auf via Mail-Adresse: 
blitz@yetnet.ch oder Gösger Blitz, Bollenfeld 11, 4653 Ober-
gösgen  

 

mailto:blitz@yetnet.ch
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Aus dem Gemeinderat  
Von Christoph Kunz, Gemeindepräsident

Voranschlag 2014  

Der Gemeindeverwalter präsentierte dem Gemeinderat einen Budget-Entwurf mit 
einem knappen und vertretbaren Defizit von Fr. 142ó950.ï. Die Finanzkommission 
hat das Budget vorgängig begutachtet und zu den beeinflussbaren Kosten aus-
führliche Vorschläge und Hinweise erarbeitet. Auch der Gemeinderat nahm seine 
Verantwortung bezüglich des Finanzhaushaltes der Gemeinde wahr und hat den 
Voranschlag gründlich behandelt und gutgeheissen. Die Nettoinvestitionen belau-
fen sich auf 1,44 Mio. Franken. Ein Grossteil von rund 1 Mio. Franken ist für die 
Kanalisation Hochwasserschutz vorgesehen. Für die Renovation der Zimmer in 
den Schulhäusern wurde ein Bruttokredit von Fr. 92ó000.ï ins Budget genommen. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Steuersatz für die natürlichen Personen 
auf dem bisherigen Stand von 122 % der einfachen Staatssteuer und den Steuer-
satz der juristischen Personen auf 130 % zu belassen. Der Voranschlag 2014, 
inklusive der Investitionsrechnung, wurde vom Gemeinderat einstimmig zuhanden 
der Budgetgemeindeversammlung vom 9. Dezember 2013 verabschiedet und da 
vom Souverän genehmigt. 

Vernehmlassung Neugestaltung Finanzausgleich (NFA)  

Der Kanton Solothurn hat alle Gemeinden eingeladen, zum Vernehmlassungsent-
wurf Neugestaltung Finanzausgleich, Stellung zunehmen. Der Gemeinderat hat 
die Vorlage diskutiert und eine Stellungnahme abgegeben. Als finanzschwache 
mittlere Gemeinde lehnt der Gemeinderat Obergösgen die Neugestaltung Finanz-
ausgleich grundsätzlich ab. Seiner Ansicht nach wird das angestrebte Ziel einer 
Verringerung der Differenz zwischen den Steuerfüssen unter den Gemeinden 
nicht erreicht. Die Vergleichszahlen in der Vorlage sind überholt und das Saldo-
Ergebnis ist somit nicht aktuell. Wird an der vorliegenden Neugestaltung des 
Finanzausgleichs festgehalten, erhebt die Gemeinde Obergösgen u.a. folgende 
Forderungen:  

Vom Härtefallausglich ist abzusehen und der NFA sofort in Kraft zu setzen, da 
ansonsten nicht die gewünschte Wirkung erzielt wird. Ermessens-Veranlagungen 
zur Bestimmung der Steuerkraft sind auszuschliessen. Mit dem neuen NFA be-
steht weiterhin die Dringlichkeit, dass nun endlich auch für die Verteilung der 
Sozialkosten (gesetzliche Sozialhilfe, EL, etc.) eine Lösung zu beschliessen ist. Es 
muss ein Lastenausgleich nach Steuerkraft eingeführt werden.  
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Motion Tempo 30  

Dr. Peter Businger hat Ende Oktober eine Motion für mehr Verkehrssicherheit im 
Dorf eingereicht, in der er den Gemeinderat beauftragt, für die nächste Gemein-
deversammlung im Juni 2014 ein abstimmungsreifes Projekt für die Einführung 
von Tempo 30 vorzubereiten. 

Beim Gemeinderat sind im Vorfeld mehrere Eingaben aus der Bevölkerung, so 
auch vom Motionär, zur Verkehrssicherheit in verschiedenen Quartieren im Dorf 
eingegangen. In zwei Informationsveranstaltungen hat sich der Gemeinderat mit 
den Interessengruppen dazu ausgetauscht. Basierend auf den Erkenntnissen 
dieser Gespräche hat der Gemeinderat die Motion von Dr. Peter Businger in sei-
ner Sitzung vom 18. November 2013 behandelt und einstimmig gutgeheissen. Er 
empfiehlt dem Souverän, die Motion Tempo 30 an der Budgetgemeindeversamm-
lung vom 9. Dezember 2013 als erheblich zu erklären. Die Motion wurde schliess-
lich von der Versammlung bestätigt. 

Ersatzbeschaffung Defibrillator für Herznotfälle  

Der Defibrillator der Feuerwehr Obergösgen ist bereits 13 Jahre alt und muss 
demnächst ersetzt werden. Die Feuerwehr Schönenwerd hat eine Sammelbestel-
lung bei allen Feuerwehren in ihrem Einzugsgebiet lanciert. Aufgrund dieser 
Sammelbestellung könnte die Feuerwehr Obergösgen das Nachfolgemodell ihres 
Defibrillator f¿r Fr. 3ó000.ï erwerben und somit rund Fr. 1ó000.ï einsparen. Der 

Gemeinderat genehmigt einstimmig den Kredit zur Ersatzbeschaffung des Defibril-
lator im Zuge der zeitlich terminierten Sammelbestellung der Feuerwehr Schö-
nenwerd. 

Logopädischer Unterricht  

Nach dem dreijährigen Schulversuch Spezielle Förderung wird der Bereich Logo-
pädie mit neuen Bestimmungen geregelt, welche ab 1. August 2014 in Kraft tr e-
ten. Demnach bezahlen die Gemeinden die vorgegebenen Lektionen künftig sel-
ber und werden vom Kanton subventioniert. Gemeinden ab 300 Kinder können 
die Logopädie selber vor Ort anbieten, oder sich einer bestehenden Gemeinschaft 
anschliessen. Der Gemeinderat beabsichtigt einstimmig die die Weiterführung des 
logopädischen Auftrages am Ambulatorium Dulliken. 

Kreisschule Mittelgösgen  

Die Delegierten der Kreisschule Mittelgösgen beschlossen kürzlich an ihrer Bud-
getversammlung grossmehrheitlich die vorgeschlagene Verkleinerung des Vor-
standes von 13 auf neu 7 Mitglieder. Mittlerweile hat der verkleinerte Vorstand 
getagt und sich neu konstituiert. Daniel Huber wurde als Präsident des Kreis-
schulvorstands einstimmig bestätigt. Herzliche Gratulation. 
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Agenda  
Januar  
01. Neujahrsapéro in der MZH 
10. Lottomatch Schützen, MZH 
10. GV Naturfreunde 
11. Weihnachtsbaum-Sammlung 
11. Lottomatch Schützen, MZH 
12. Lottomatch Schützen, MZH 
14. SP-Stamm im Café Egge 20.00 h 
15. GV Samariterverein 
24. Turnshow STV 
24. GV Musikgesellschaft 
24. Turnshow STV 
25. GV Velo-Moto-Club 
25. Bücherstube, HSB 
28. Zmorge-Hock, KGH 
28. Jass- Spielnachmittag 60+, HSB 
29. GV kath. Frauengemeinschaft 
 
 
Februar  
07. GV Sportschützen 
09. Eidg. Abstimmung 
11. Jass- Spielnachmittag 60+, HSB 
16. Jahresversammlung ev.-ref. 

Kirchgemeinde 
20. GV Laufgruppe 
22. Bücherstube 
23. Chilekaffi, HSB 
25. Jass- Spielnachmittag 60+, HSB 
25. Zmorge-Hock, KGH 

27. Chesslete / Kinderumzug 
28. Maskenball 
 
 
März  
04. SP-Stamm im Café Egge 20.00 h 
07. Ökum. Weltgebetstag, kath.  
 Kirche 

01. Kindermaskenball 
02. Risottoessen ĂBrot f¿r alleñ KGH 
11. Jass- Spielnachmittag 60+, HSB 
06. GV STV 
08. GV Schützengesellschaft 
08. KiK Kinder in der Kirche, KGH 
23. Suppentag röm.-kath. Pfarrei 

24. Waldputzet mit der Primarschule 
11. Jass- Spielnachmittag 60+, HSB 
27. Seniorennachmittag, KGH 
25. Zmorge-Hock, KGH 
26. GV SP 
29. Bücherstube, HSB 
29. KiK Kinder in der Kirche, KGH 
30. Beginn Sommerzeit +1 
 

 

Umweltschutz  

Januar  
11. Werkhof / 09.00 Uhr ï 11.00 Uhr 
13. Grüngutabfuhr 
 

Februar  
03. Grüngutabfuhr 
08. Werkhof / 09.00 Uhr ï 11.00 Uhr 
 

März  
03. Grüngutabfuhr 
08. Werkhof / 09.00 Uhr ï 11.00 Uhr 
08. Papier 
13. Häckseln 
24. Grüngutabfuhr 
31. Grüngutabfuhr 

 
Anmeldungen für Häcksleraktionen: 
An die Gemeindekanzlei schriftlich,  
telefonisch 062 285 51 51 oder mit  
E-Mail: gemeinde@obergoesgen.ch 
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Jahreskonzert der Musikgesellschaft  
Von Judith Vögtli 

Unter dem Motto ĂKlasse 4bñ ver-
suchten wir unsere Zuhörer in den 
Geografieunterricht während der 
Schulzeit zurück zu führen. Silvia 

Stähelin begrüsste das zahlreich 
erschienene Publikum mit diversen 
Vereinsdelegationen, Ehrenmitglie-
dern und Gemeinde-, Behördenver-
tretern. Durch das Programm führ te 
uns auf unterhaltsame Art der zer-
streute Lehrer Marco Lurati. Das 
erste St¿ck Ăa Day of Hopeñ durften 
wir schon am Regionalen Musiktag 
in Dulliken vortragen unter der ne u-

en Leitung von Rita Ekes, welche im 
Frühling dieses Jahres den Dirigen-

tenstab übernommen hat. Als nächs-
tes spielten wir ĂNothin Else Mattersñ 
und danach ein portugiesisches 
Medley. Mit ĂDrum Schoolñ unter der 

Leitung von Martin Stebler gelang 
den Schlagzeugschülern Obergösgen 
ein toller Vortrag. Bei der ĂJungle 
Fantasyñ spielten sie mit uns mit und 
man wähnte sich im tiefen Dschun-
gel, hörte man doch im Hintergrund 
vielerlei wilde Tiere, welche von 
Musikanten nachgeahmt wurden. Mit 
ĂHungarian Dance Nr. 5ñ rundeten 
wir den ersten Teil unserer Darbie-

tung ab. 
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Nach einer kurzen Pause präsentier-
te sich die Jugendmusik Gösglingen, 
welche aus den Gemeinden Ober-
gösgen, Niedergösgen und Stüsslin-
gen stammen, unter der  Leitung von 
Christoph Oeschger und Urs Bachof-
er. Sie boten ein tolles Programm 

mit vielen interessanten Stücken! 

Im zweiten Konzertteil sassen wir 
dann als richtige 4. Klass Schüler 
bekleidet auf der Bühne. Und wie es 
so ist in der Schule, kamen einige zu 
spät nach der Pause, warfen Papier-
flieger und hatten eine grosse ĂRºh-
reñ. Der Lehrer hatte keine Chance 
die ĂChaotenñ zu bªndigen und erst 
als die Dirigentin die Bühne betrat, 
wurde es ruhig. Mit dem modernen 
Lied ĂAdele in Concertñ erºffneten 
wir den zweiten Teil und danach 
folgte der Höhepunkt des Abends. 
ĂHighland Cathedralñ. Majestªtisch 
marschierte Dieter Dürsteler als 
Ăechter Schotteñ bekleidet mit sei-
nem Dudelsack auf die Bühne und 
spielte perfekt zu unseren Tönen. 
Manch einer von unseren Gästen 
bekam eine Gänsehaut und verlang-
te nach einer Wiederholung.  

Dann folgte ĂSomebody to Loveñ von 
Rockgruppe ĂQueenñ und zum 
Schluss durfte auch ein flotter 
Marsch nicht fehlen. 

 
Liebe Zuhörer, wir hoffen, Sie hatten 
einen unterhaltsamen Abend und 

werden bald wieder an eines unserer 
Konzerte kommen. 

Danke liebes Publikum für die Zeit, 
die Sie sich genommen haben und 

vor allem für Ihren Applaus. Dies ist 
unser grösster Lohn für die vielen 
Proben, die wir für das gute Gelin-
gen benötigten. 

Danke unseren vielen Sponsoren 
und Gºnnern, mit denen wir Ădas 
Ganzeñ so auf die Beine stellen 
konnten. 

Danke den Schlagzeugschülern und 
der Jugendmusik für ihr Mitwirken.  

Mit musikalischen Grüssen, Ihre 
Musikgesellschaft Obergösgen und 
Jugendmusik Gösglingen 

   
  14. Januar  Stamm im Café Egge, 20.00 Uhr 

  09. Februar  Eidg. Abstimmung 

  26. März Generalversammlung 
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Einladung zum Neujahrsapéro  
 

Am Mittwoch, 1. Januar 2014, 12.00 Uhr , wird in der 
Mehrzweckhalle Obergösgen der traditionelle Neujahrsapéro 
durchgeführt. Sie sind dazu recht herzlich eingeladen. 

Der Gemeinderat freut sich auf eine zahlreiche Teilnahme. 

 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und viel Glück und gute 
Gesundheit im neuen Jahr. 

       Der Gemeinderat 

 

 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  
Die Schalter der Gemeindeverwaltung bleiben während der Festtage vom 

Dienstag, 24. Dezember 2013  
bis und mit  

Freitag, 3. Januar 2014  
geschlossen. 

Meldung Todesfälle  
Bei einem Todesfall wenden Sie sich bitte an: 

¶ Zivilstandsamt Olten-Gösgen, Hauptgasse 25, 4600 Olten '  062 311 87 81 

an eines der folgenden Bestattungsinstitute: 

¶ Gerber AG, Olten   062 213 99 44 
¶ Drei Tannen, Olten   062 296 83 83  
¶ Gianni Nisio GmbH, Olten  062 216 01 01 

und an das zuständige Pfarramt: 

¶ Röm.-kath. Pfarramt, Obergösgen 062 295 20 78 
¶ Ev.-ref. Pfarramt, Obergösgen 062 295 40 06
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Willkommenskultur in Obergösgen  
Von Barbara Stebler, Anlaufstelle Neuzuzüger/Integration 

Seit dem Frühjahr 2013 wird in Obergösgen eine Anlaufstelle geplant, welche sich 
an alle Neuzuzüger in Obergösgen richtet.  

Ab Januar 2014 werden alle auf der Gemeinde neu angemeldeten Personen zu-
sätzlich zu einem Willkommensgespräch eingeladen und mit den nötigen Inform a-
tionen und Erwartungen seitens der Gemeinde vertraut gemacht. 

Dies verspricht eine raschere Integration in unsere Gemeinde. Schweizer wie 
Ausländer sollen sich in unserem Dorf wohlfühlen, sich engagieren und einen 
Beitrag für ein friedliches Zusammenleben der ganzen Dorfbevölkerung leisten. 

Alle von uns verlassen immer wieder das eigene Haus, das Dorf oder vielleicht 
sogar die Schweiz. 

Wir begeben uns regelmässig - freiwillig oder gezwungenermassen - in noch 
unbekannte Orte und Welten und müssen uns mit neuen Situationen zurechtfin-
den.  

Oft und vor allem wenn wir es freiwillig entschieden haben, freuen wir uns auf die 
neuen Herausforderungen und meistern die Anpassungen mit Bravour. Doch 
manchmal kommt auch Wehmut auf. Vielleicht werden unsere Erwartungen nicht 
erfüllt, wir begegnen unfreundlichen Menschen oder können uns mangels Sprach-
kenntnissen nicht wunschgemäss ausdrücken usw. Ja, dann befällt uns meist 
Mutlosigkeit und Angst, und wir werden vielleicht vom Heimweh geplagt.  

Zufrieden wieder zu Hause, kann man die unerfreulichen Begegnungen und Er-
lebnisse wieder vergessen und sich dem Alltag, der Familie und der Arbeit wid-

men.  

Was aber, wenn man aus den verschiedensten Gründen nicht mehr zurück kann? 
Vielleicht ist der Umzug erfolgt, weil man eine neue Arbeitsstelle gefunden hat, 
vielleicht hat man ein Eigenheim erstanden und vielleicht ist man einfach per 

Zufall irgendwo gelandet, wo ein Zurück unmöglich und/oder sogar mit Lebens-
bedrohung verbunden ist. 

Die Zielsetzung der Anlaufstelle in Obergösgen ist es, alle Neuzuzüger im Dorf 
willkommen zu heissen, sie zu unterstützen und sie mit Rechten und Pflichten 
sowie den Erwartungen unserer Dorfbevölkerung bekannt zu machen. 

Die Neuzuzüger ihrerseits dürfen dies nicht als Einbahnstrasse seitens unserer 
Gemeinde verstehen. Es ist ein gegenseitiges Geben und Nehmen. Nur dies kann 



GÖSGER BLITZ  11 

 

zu einer schnellen, erfreulichen und bereichernden Integration sowie einem an-
genehmen Zusammenleben im Dorf führen.  

Machen wir uns also auf den gemeinsamen Weg und leisten einen positiven Bei-
trag, indem wir uns annehmen, wie wir sind und uns gegenseitig unterstützen, 
denn: 

 

 

 

Sparwut auch bei der Musikschule ? 
Von Sabine Eleganti 

Für eine Dauer von vier Jahren sol-
len die Staatsbeiträge an den freiwil-
ligen kommunalen Musikunterricht 
per 2015 gänzlich gestrichen wer-
den. Da wird mit 4,5 Millionen Fran-

ken Einsparungen pro Jahr gerech-
net. 

Vor nicht allzu langer Zeit wünschte 
man sich mehr Qualität im Unter-
richt, professionelle Musikschullei-
tungen und musikalische Bildung für 
alle. Und nun diese Hiobsbotschaft. 

Wenn die kantonalen Beiträge nun 
über Jahre gestrichen würden, wäre 
dies der vielfache Tod der musikali-
schen Bildung in vielen Gemeinden, 
wenn nicht gar im ganzen Kanton. 

Die Kompetenz über einen Entscheid 

für diese Sparmassnahme liegt beim 
Kantonsrat. Dieser wird im März 

2014 darüber befinden und be-
schliessen. 

Helfen Sie mit und nehmen Sie die 
Verantwortung gegenüber unseren 
Kindern wahr. Suchen Sie das Ge-
spräch mit den zuständigen Vertre-
tern der Gemeinde und des Kantons.  

 
Herzlichen Dank 

Der Widerstand gegen die Streichung 
der Musikschulsubventionen zeigte be-
reits Wirkung. Der Regierungsrat be-
schloss Mitte Dezember, diese Mass-
nahme fallen zu lassen. Wir haben uns 
entschlossen, den Text von Sabine Ele-
ganti stehen zu lassen, da er zeigt, dass 
fast jede Sparmassnahme auch wirklich 
negative Wirkungen hat und Widerstand 
gerade aus den Gemeinden Wirkung 
zeigen kann.  

Das Blitz-Team 

ăHeimat ist da, wo ich liebevoll willkommen bin, 
akzeptiert und respektiert werde, so wie ich bin.ò 
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Seniorengruppe 2004 nimmt Abschied  
Von Hanspeter Schmid, Obmann 

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 
Geschätzte Damen und Herren 

Am 4. November 2003 wurde vom damaligen Gemeindepräsident, Daniel Huber, 
das Thema ĂSeniorenarbeitñ an einer Gemeinderatssitzung traktandiert. Am 
26. Oktober bzw. am 16. November 2004 fanden sich 8 Seniorinnen und Senioren 
unter dem Vorsitz vom Gemeindepräsident zusammen, um gemeinsam das künf-
tige Vorgehen als Seniorengruppe festzunageln und die Gestaltung der Anlässe 
grob aufzuzeigen. 

Bereits am 14. Dezember 2004 fand in der B¿rgerstube Ămit etwas gemischten 
Gef¿hlenñ der erste Anlass statt. Seither durften wir bis heute über 54 Anlässe 
organisieren und abhalten. Für uns Gruppenmitglieder war es eine Freude, zu 
sehen, wie von Anlass zu Anlass eine immer grössere Anzahl Seniorinnen und 

Senioren teilnahmen. Bald fanden die vielen Teilnehmer nur noch im Schützen-
haus oder im reformierten Kirchgemeindehaus ausreichend Platz.  
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Aktivitäten der Seniorengruppe 2014  

Spielnachmittag: 11. Februar  um 14.00 Uhr im KGH 

Mittagstisch:   08. April  um 12.00 Uhr im KGH 

Betanquespiel:  17. Juni  um 14.00 Uhr Munimatte 

Wanderung   22. Juni  Zeit wird beim Anmeldeformular 
     aufgeführt  

Mittagstisch:   14. Oktober  um 12.00 Uhr KGH 

Schlusshock:   11. Dezember  Zeit wird beim Anmeldeformular 
     aufgeführt  

Die Seniorengruppe 2004 bedankt sich an dieser Stelle bei den Teilnehmern, 
welche uns stets die Treue gehalten haben. 

Unser Dank richtet sich auch an die Einwohner-, Bürger- und Kirchgemeinde, die 
uns über die Jahre mit Rat und Tat unterstützt haben.  

Dank der Zurverfügungstellung aller Einrichtungen und Geräte vom Männer-
turnverein konnten wir das jährliche, von vielen Senioren, geschätzte Pétanque-
spiel auf der Munimatte austragen. Vielen Dank für die Unterstützung. Ein Dank 

gilt auch der Schützengesellschaft, welche es uns ermöglichte, jeweils im Januar 
den beliebten Spielnachmittag im Schützenhaus zu realisieren. 

Ein spezielles Dankeschön möchte der Obmann seinen fleissigen Gruppenmitglie-
dern aussprechen, welche vor, während und nach den Anlässen immer mit viel 

Humor und Engagement ihr Bestes gegeben haben. 

 
Unsere grosse ĂObergºsger Seniorenfamilieñ wird auch k¿nftig von ei-
ner Nachfolgegruppe, genannt ĂSeniorengruppe 2014ñ, weiter betreut. 
Die freiwilligen Helfer werden ebenfalls vollen Einsatz zeigen, und wir 
wünschen Ihnen dazu viel Erfolg.  
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Die Turnshow ganz im Zeichen der Schweiz  
Von Karin Leuppi 

Unter dem Motto .ch wird der STV Obergösgen am 24./25. Januar 2014 die neus-
te Turnshow präsentieren. Geniessen Sie die Vorführung in einmaligem Ambiente, 
untermalt mit stimmungsvoller Beleuchtung und tollem Sound.  
Seit Monaten arbeiten die Turnerinnen und Turner auf diesen Moment hin, in der 

die Schweiz von allen Seiten gezeigt wird. Ganz nach dem Motto Ăsarah suchtñ 
wird Sarah, auf der Suche nach einem Job, vom einen Ecken der Schweiz in den 
anderen geschickt. Von der Patrouille Suisse über einen Abstecher auf den Bio 
Bauernhof bis zum Autosalon in Genf, versucht sie bei verschiedenen Jobs ihr 
Glück. Die Turnerinnen und Turner werden ihr dabei die Arbeit und Orte in der 
Schweiz näher bringen. Ob Sarah wohl ihren Traumjob findet?  

Merken Sie sich bereits diese zwei Daten. An folgenden Tagen können Sie sich Ihr 
Ticket bereits im Vorverkauf in der MZH Obergösgen sichern: 

Donnerstag,  16.01.2014 19.00 ï 20.30 Uhr 

Samstag,  18.01.2014 10.00 ï 11.30 Uhr 

Dienstag, 21.01.2014 19.00 ï 20.30 Uhr 

  


